


1m Gespräch mit Mousse T. , 
Träger des diesjährigen 
Stadtkulturpreises 

Simca-Kas tenwagen um, krempelte 
d ie Ärmel hoch und eröffnete 1981 
das Kanapee in der Edenstraße l. 

Die erste Ze it war ni cht einfac h, der 
Markt war a n Gaststätten satt. Drei 
Jahre la ng hatte er keinen freien 
Tag, aber sein Konzept, ei ne lebendi­
ge Begegnu ngsstätte für Liebhaber 
klassischer Musik und Literatur zu 
schaffen, ging vo ll auf. Das Kanapee 
wurde zu einer Marke. Ba ld wurde 
d ie Idee geboren, Konzerte zu vera n­
sta lten . In Schütte ri es Wohnzimmer 
wu rd e jede Veranstaltung zu ei nem 
Erl ebnis . Man rü ckte a n den Tischen 
zusammen und ka m ins 
Gesp räch. Die Künst­
le r blieben a m Ende 
ihre r Darbietung ga nz 
se lbstverstä ndli ch im 
Gastraum und genossen 
den gemei nscha ftlic hen 
Ausk lang des Abends. 
Schütterle verlangte nie 
Eintritt, sondern ging 
am Ende der Auffüh ­
rung mit dem Hut a n die 
Tische, und bat um ei ne 

"geräusch lose Spende". 
Viele bedeutende Künst-
le r haben ihre ersten 
Schritte im Kanapee un ­
ternommen: Thomas Quast hoff zum 
Beispiel oder die Klarinettistin Sabi­
ne Meyer. Friedhelm Kändler kam 
oft und gab den Hauspoeten. Gün­
ter Gross wa r da, Volker Pispers und 
viele, viele andere, d ie heute zu den 
großen Stars zäh len. Insgesa mt 3625 
Konzerte und vielmehr Ste rnstunden 
waren es unter Schütteries künstleri­
scher Leitung. Ge messen on seinem 
le idenscha ftl ichen Anliegen, Ku ltu r 
und Kommunikation zu verb inden , 
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war dem eloque nten Gastwirt der 
Gewinn dabei nachrongig. Zuerst 
einmal so llte n sich seine Gäste wohl 
fühlen. "Dos ist so eine GrundeinsteI­
lung von mir: Wenn man anderen 
Menschen Freude macht, bekommt 
mo n viel zurück." 
Damit sollte er Recht behalten. Als 
sich 1988 der Fre undesk reis Hanno­
ver e. V. gründete, wurde Schütterle 
ganz selbstve rstä ndlich ins Kuratori­
um gewä hlt. "Dabei ko nnte ich den 
Verein gor ni cht." Dos änderte sich 
schnell. Eine von Bürgern getragene 
Lobby für die Stadt, eine Initiative, 

die sich um die Emotio­
nen der Stadt kümmert, 
wa r ganz in sei nem 
Sinn . In kürzester Ze it 
fond er sich im Vorstand 
wieder. Der Ma nn, der 
imme r noch der Devise 
gelebt hotte, dass man 
sich in die Gesellschaft 
einbring en muss, gab -
wie sollte es anders sein 

- sein He rzblut dazu. 
Der Freu ndeskreis 
wuchs über die Jahre 
on Aufgaben und on 
Mitgli edern . Schließlich 
musste mon festste ll en, 

dass niemand da war, der sich um 
die täg liche Vereinsarbeit kümmer­
te. So wu rde die Geschäftsstelle ein­
ger ichtet und mit Erwin Schütterle 
a ls Geschäftsführer besetzt. Sehr 
o ft , erzählt e r, wird er gefragt , ob er 
nicht dos Kanapee vermissen wür­
de. "Dos ist abgeschlossen.", sag t 
er dann, und : "Es waren freudvolle 
Jahre. Aber das Kanapee konnte ich 
ja nicht ewig mac hen. Man wird ja 
älter, das lässt sich nicht vermeiden." 

Sowieso ist Schütterle auch in sei­
nem neuen Aufgabenbereich voll in 
seinem Element. Er selbst sieht sich 
mit dem ihm eigene n Humor a ls "der 
letzte Universaldilettant", der neuen 
Entwicklungen gegenüber offen ist 
und sich ni cht auf ein Gebiet fest legt. 
Die Menschen für Kultur und natür­
li ch Ha nnover zu gewinnen ist ihm 
e ine Herzensa ngelegenheit, die sich 
bestens mit den Zielen seines Vereins 
ve reinbare n lässt. " Ich g la ube, dass 
ich d ie Gabe habe, Menschen ohne 
große Worte für etwas zu begeistern," 
überlegt e r abschließend. " Ich kan n 
Menschen sozusagen an die Hand 
nehmen und ihnen das Leben ver­
schönern." Jeder, der ihn e rlebt hat, 
wi rd dos sicherlich gern bestätigen. 

DER FREUNDESKREIS 
HANNOVER E. V. 
w urde 1988 a nläss lich der 750-Jahr­
Feier in Hannover m it dem Ziel ge­
gründet, die Bürgerinnen und Bürger 
a n den Jubiläumsfeierlichkeiten akt iv 
zu beteiligen . Das nächste große Ziel 
war die Werbung für die EXPO und 
deren kulturelle Begleitung. Heute 
verbi ndet die Mitglieder dieses un ­
abhängigen Bü rge rvereins vor a llem 
die Liebe zu ihrer Stadt. Durch viel­
fältiges Engage ment und besondere 
Veranstaltungen unterstreicht er die 
besondere Lebensquali tät Hannovers. 
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